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Epilepsie
Anfällen können zwischen Sekunden und Jahren sogar Jahrzehnte schwanken.

Die meisten Nervenzelle entladen oder feuern normalerweise relativ langsam oder auch längere zeit überhaupt nicht.

Daher bekommt sie nichts von beginn an der Anfälle was mit. Im Gegensatz dazu sind die epileptischen Entladung bei fokalen Anfällen zunächst auf ein teil des Gehirns beschränkt, können sich von dort aber weiter ausbreiten und unter Umständen schließlich ebenfalls das ganze Gehirn beteiligen.
Das führt dann dazu, dass die betroffenen zwar mit offenen Augen schauen, aber gleichzeitig Abwesend wirken und nicht reagieren. Ein anderes Beispiel ist das Nachlassen der Muskelspannung in den Beinen, was zu Störungen des Gleichgewichts und Hinstürzen führen kann.

Auslöser dafür können sein;

-Fieberkrämpfe
-Erbkrankheiten

-Schock

-Kopfverletzungen

-Hirntumore

-durchblutungsstörungen des Gehirns

Anfalls Formen

-West Syndrom

-Lennox-Gastaut-Syndrom

-Rolando Epilepsie

-Absencen Epilepsie

-Juvenil Myoklonische Epilepsie

-Temporallappen Epilepsie

Untersuchungen sind da sehr Wichtig auch Krankheitsbild der Familie. Ob es zusammenhänge gibt mit dem Krankheitsbild.

Untersuchungsformen

-Elektroenzephalogramm (EEG)

-Blutspiegelbestimmung

-Neurologische Untersuchung

-Untersuchung Psychischerstörungen

Behandlung

Für Medikamente;

-keine Anfälle mehr oder zuminderst weniger

-Gefahren und nachteile durch weitere Anfälle
-Gefährliche Anfälle

Gegen Medikamente;

-Nebenwirkungen = Müdigkeit, Wechselwirkung

-Möglichkeit der Anfallsbefreiung auch ohne Medikamente

-harmlose Anfälle

Die Dosis der Medikamente muss auf den Körper und Anfallform und Häufigkeit abgestimmt sein.

Komplementäre Behandlung

-Akupressur

-Akupunktur

-Bachblüten Therapie

-Homöopathie usw.

Vorsicht geboten bei den Sportarten nicht alleine machen;

-Schwimmen

-Velo fahren

-Wandern

-Bergsteigen

-Skifahren

-Fußball

-Eissport

-Tauchen

Kinder sollten in der Schule den Sport mit Vorsicht genießen.

Zuviel Alkohol kann auch einen Anfall auslösen, dies meiden oder im Maß.

Bei Anfällen hilft dies gut;

-Coca Cola

-Orangen Jus

-Traubenzucker

-kl. Schokoladenriegel

-kleines Eingeklemmtes

dann ca.5-10Min. in Ruhe lassen und ihn zu sich finden lassen. Bevor man mit ihm weiter geht. Den sonst Gefahr vor einem zweiten und stärkeren Anfall.

Sie brauchen eine ausgewogene Ernährung, sowie es wichtig ist das immer zur gleichen Zeit die Medikamente einnimmt.

Wen Kinder dies haben kann es vorkommen das sie dies Verwachsen.

Epileptiker sind sehr feinfühlige Menschen. Aber auch sehr Ruhige in sich gekehrte Menschen. Aber sind offen für neues zu Erforschen und wen man sie mal als Freund hat so ist er es dann mit Leib und Seele.

